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Besichtigung der traditionel-
len Jurte, Stockbrot vom Feuer
oder der traditionelle Gewürz-
tee Tschai mit einem Stück
Kuchen. Auf einem Fußpfad
kann man erraten, worüber
man gerade läuft.

Auf Plakaten und Fotos wol-
len die Pfadfinder zeigen, wie
der Stammesalltag der vier
Gruppen aussieht.

Die Stämme sind Teil der
größten Jugendbewegung auf
der Welt. Zur Pfadfinderbewe-
gung gehörten 2006 weltweit
mehr als 38 Millionen Kinder
und Jugendliche aus 216 Län-
dern und Territorien, davon
etwa 250 000 Jugendliche in
Deutschland.

Alle Spenden und Erlöse des
Jubiläumstages kommen ei-
nem guten Zweck zugute.

BAD HERSFELD. „100 Jahre
Pfadfinder – 100 Jahre ein Ver-
sprechen“ – unter diesem Mot-
to feiern auch die vier einhe-
mischen Pfadfinderstämme
das große Jubiläum ihrer Be-
wegung.

Die Stämme „Wisent“, „17“
und „Mückenstürmer“ aus
Bad Hersfeld sowie „Adam von
Trott“ aus Wildeck werden am
15. September ihre Zelte auf
dem oberen Rathausplatz in
der Fußgängerzone aufschla-
gen.

Ab zehn Uhr wollen sie zei-
gen, wie die Idee der Pfadfin-
derei entstanden ist, wer die
Pfadfinder gegründet hat und
warum es die Pfadfinder seit
mittlerweile über hundert Jah-
ren gibt.

Die Besucher erwartet eine

Pfadfinder-Jubiläum
mit Jurte und Tschai
Hersfelder Stämme feiern am 15.9. am Rathaus

Eliese Eisel für 39 Jahre. Gerda
Kunaschweski und Inge Mi-
chael für 38 Jahre. Margarete
Nennstiel für 27 Jahre und
Margarete Schmidt sowie Ed-
del Merkel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der Evangeli-
schen Frauenhilfe.

Neben der dankbaren Erin-
nerung stand ein Festessen auf
dem Programm. Mit Lied und
Abendsegen wurde der Fest-
akt beschlossen.

Feiern im Kirchenjahr und
Ausflüge. Auch erinnerten
sich die Frauen gerne an Zei-
ten gemeinsamen Wirkens bei
Kranken- und Altenbesuchen
und an ihr Wirken in der Kir-
che und im Gemeindehaus.
Zwei Frauen – Leni Gimpel
und Marie Leopold – wurden
für 55-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Grete Handlos, Lucie
Pook und Elfriede Briel für 46
Jahre. Hiltraud Borger und

meine Seele und vergiss nicht
was er dir Gutes getan hat“, er-
innerten sich die Frauen an
viele gemeinsame Stunden
fruchtbaren Zusammenseins.
Die Dankbarkeit für das ge-
meinsam Erlebte stand im
Vordergrund.

Gemeinsames Wirken
Zum Jahresprogramm der

Frauenhilfe zählte eine öku-
menische Adventsfeier, die

PHILIPPSTHAL. Die Evangeli-
sche Frauenhilfe Philippsthal
feierte jetzt ihr 120-jähriges
Bestehen. 1887 wurde sie von
der Landgräfin Marie gegrün-
det und wöchentlich von den
jeweiligen Pfarrern und in frü-
heren Jahren von der Gemein-
deschwester begleitet.

In einem Jubiläumsgottes-
dienst, gehalten von Pfarrerin
Rita Stückrad-Frisch, zu dem
Bibelwort „Lobet den Herrn

Festessen und Erinnerung
Frauenhilfe Philippsthal feierte ihr 120-jähriges Bestehen – viele Ehrungen

Blumen für treue Mitglieder: Die Evangelische Frauenhilfe Philippsthal feierte einen runden Geburtstag und Pfarrerin Rita Stückrad-
Frisch (rechts) ehrte viele langjährige Helferinnen.

Ziel sei sowohl eine engere
Verflechtung zwischen Kin-
dergarten und Schule als auch
eine bestmögliche Vorberei-
tung der Kinder auf die Schu-
le, erklärte Glänzer. Lehrer
Seib sei an der Schule mit 15
Stunden beschäftigt und wer-
de im kommenden Schuljahr
eine erste Klasse übernehmen.

Das neue Projekt wurde in
Abstimmung und mit Geneh-

migung des Staatlichen Schul-
amtes auf den Weg gebracht,
erläuterte Glänzer. Er betonte
ausdrücklich, dass damit
nicht die Arbeit der Erziehe-
rinnen entwertet werden, son-
dern vielmehr die Zusammen-
arbeit von Kindertagesstätten
und Schule intensiviert wer-
den solle. „Wer weiß besser,
was die Kinder bei der Ein-
schulung können sollten, als

ein Lehrer, der selbst eine ers-
te Klasse unterrichtet?“, mein-
te Glänzer.

Drei Stunden in der Woche
werde der Lehrer den Kinder-
gärten zur Verfügung stehen
und die 48 Vorschulkinder in
Untergeis und Raboldshausen
auf die Schule vorbereiten.

Das Modellprojekt sei zu-
nächst einmal für ein Jahr ge-
plant. (zac)

RABOLDSHAUSEN. Der Vor-
schulunterricht an den Neu-
ensteiner Kindergärten wird
in diesem Kindergartenjahr
durch einen Grundschulleh-
rer erteilt. Über diesen Be-
schluss des Gemeindevor-
stands informierte Bürger-
meister Walter Glänzer jetzt
die Gemeindevertretung bei
ihrer Sitzung im Gasthaus
Hofmann in Raboldshausen.

Lehrer kommt in die Kindergärten

Neuensteiner Beschlüsse
Neuer Vertrag mit
Linus Wittich
4,4 Textseiten standen der Ge-
meinde Neuenstein bisher laut
Vertrag aus dem Jahr 1994 in ih-
ren kostenlos und haushaltsde-
ckend verteilten Neuenstein-
Nachrichten für Berichte aus
den Vereinen und Verbänden
zu. Da es jedoch in der Gemein-
de ein reges Vereinsleben gibt,
waren es zuletzt im Schnitt acht
Seiten, die mit Informationen
aus den Dörfern gefüllt waren.
Diesen Missstand habe der Ver-
lag Linus Wittich schon lange an-
gemahnt, teilte Bürgermeister
Walter Glänzer mit. Um teuren
Nachzahlungen aus dem Weg zu
gehen, stimmte das Gemeinde-
parlament einstimmig dafür, das

um 2 850 Euro höhere Angebot
des Verlages für acht Seiten Neu-
ensteiner Nachrichten anzuneh-
men. Für 2007 muss noch eine
Summe von 1 425 Euro nachbe-
zahlt werden. 1275 Neuenstein-
Nachrichten werden jede Wo-
che verteilt.

Friedhof Obergeis
wird erweitert
Der Friedhof Obergeis ist bald zu
klein. Einstimmig beschloss das
Gemeindeparlament jetzt, ein
Grundstück von 4 909 Quadrat-
metern für eine Erweiterung des
Friedhofsgeländes zu einem
Kaufpreis von zwei Euro pro
Quadratmeter (9 818 Euro) von
der Kirchengemeinde zu erwer-
ben. (zac)
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KLINIK AM HAINBERG
Bad Hersfeld

Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie 

Wir freuen uns. Und gerne sagen wir Dankeschön.
Als Team der Klinik am Hainberg in Bad Hersfeld haben wir uns riesig darüber gefreut, wie viele Besucher uns am 

Tag der offenen Tür am Samstag besucht und mit uns gemeinsam den 30. Geburtstag der Klinik gefeiert haben. 

Das Interesse an unseren Angeboten hat uns beeindruckt. Und wir haben uns gerne in vielen, vielen Gesprächen 

über unsere Arbeit in der Klinik am Hainberg mit unseren Gästen ausgetauscht.

Ein Dankeschön gilt natürlich auch allen unseren Partnern, den vielen Dienstleistern und heimischen Betrieben für 

die vorbildliche Unterstützung und die hervorragende Zusammenarbeit. Auch durch den erfolgreichen und viel beachteten 

Fachkongress in unserer Klinik mit hochkarätigen Vorträgen anerkannter Experten fühlen wir uns gestärkt und ermutigt 

für weitere Jahrzehnte erfolgreicher Arbeit im Dienste der Patientinnen und Patienten.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Klinik am Hainberg

Anzeige
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